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Ihrontede König Viktor Gmanuels III. 


Ro m, 11. Auguſt. Die heute im Parlament 
vom König verleſene Thronrede lautet: 

„Mein erſter Gedanke gilt meinem Volle; es 
iſt ein Gedanken der Liebe und Dankbarkeit. Das 
Bolt, daß an der Bahre ſeines Königs weinte, 
das ſich liebend und vertrauensvoll um mich 
ſchaarte, hat gezeigt, wie feſte Wurzeln die liberale 
Monarchie im Lande hat. Ich entnehme dieſem 
Plebiscit der Traner die beſten Ausſichten für 
meine Regierung. 
der ſpontan aus der Seele der Nation bei der 
Kunde von dem tragiſchen Ereigniß kam. ſagte 
mix, daß im Herzen der Italiener noch die patri⸗ 
otiſche Stimme klingt, die alle Zeit zu Wundern 
des Heldenmuthes begeiſterte. Ich bin ftolz 
darauf, dieſe Stimme vernehmen zu können. 
Wenn ein Volk in das Buch ſeiner Geſchichte eine 
ſolche Seite geſchrieben hat, wie die unſerer 
nationalen Erhebung, ſo hat er das Recht, die 
Stirn hochzutragen und die idealſten Ziele anzu⸗ 
ſtreben. Mit erhobener Stirn und mit dem Blick 
auf die idealſten Ziele weihe ich mich meinem 
Lande mit aller Inbrunſt und Kraft, deren ich 
mich fähig fühle, und mit aller Kraft, die mir die 
Vorbilder und Traditionen meines Hauſes ein- 
flößen. Das Wort meines hochherzigen Ahns 
Karl Albert, der dem Lande die Freiheit gab, 
war heilig, heilig war das Wort meines Groß⸗ 
vaters, der in Italien die Einigung vollendete, 
heilig war auch das Wort meines erlauchten 
Vaters, welcher bei allen Thaten ſeines Lebens 
ſich als der würdige Erbe der Tugend des Vaters 
des Vaterlandes erwies. Seinem Werke lieh die 
Mitarbeit meiner erhabenen und hochverehrten 
Mutter ihre Unterſtützung und Anmuth und 
Glanz, meiner Mutter, die das Pflichtgefühl des 
Fürſten und des Italieners in mein Herz gepflanzt 
und meinem Geiſt eingeprägt hat. Desgleichen 
wird meinem Werke die Mitarbeit meiner erlauchten 
Gemahlin zur Seite ſtehen, die, gleichfalls einem 
ſtarken Stamm entſproſſen, ihr ganzes Leben dem 
Vaterlande ihrer Wahl weihen wird. 

Einen beredten Beweis ihrer freundſchaftlichen 
Geſinnung haben uns alle Mächte damit gegeben, 
daß ſie ſich durch erhabene Fürſten und hohe 
Vertreter an unſerer Trauer betheiligten. Ihnen 
Allen bin ich auf das Tiefſte erkenntlich. Italien 
iſt immer ein wirtſamer Faktor der Eintracht ge⸗ 
weſen und ſoll es auch während meiner Regierung 
ſein für gemeinſame Ziele der Erhaltung des 
Friedens. Der Frieden aber nach Außen allein 
genügt nicht, wir bedürfen auch des inneren 
Friedens und der Eintracht aller Männer von 
gutem Willen für die Entwickelung unſerer intellek⸗ 
tuellen Kräfte und neuer wirthſchaftlicher Energie. 
Wir müſſen unſeren künftigen Generationen die 
Verehrung des Vaterlandes, das Gefühl der Ehre 
einpflanzen, von welchem unſer Landheer und 
unſere Marine in ſo hohem Grade erfüllt ſind, die 
beide dem Volke entſtammen und ein Unterpfand 
find der Brüderlichkeit, welche die große italieniſche 
Familie zuſammenſchließt und in ihr das Gefühl 
der Zuſammengehörigkeit und die Vaterlandsliebe 
rege hält. Wir müſſen uns ſammeln und uns 
verſtändigen durch eine weiſe Geſetzgebung und die 
ſtritte Anwendung derſelben. Königthum und 
Parlament müſſen zur Ausführung dieſes Heiljamen 
Werkes eng zuſammengehen. Ich beſteige den 
Thron unerſchrocken, guten Muthes und mit dem 
Bewußtſein meiner Rechte und Pflichten als König. 
Italien möge mir ſein Vertrauen ſchenken, wie ich 
dem Stern des Vaterlandes vertraue, es wird keine 
menſchliche Kraft im Stande ſein, zu zerſtören, 
was unſere Väter mit ſo großer Entſagung auf⸗ 
gebaut haben. Wir müſſen wachſam ſein und alle 
unſere Kräfte entfalten, um die großen Errungen⸗ 
schaften der Einheit und Freiheit unangetaſtet zu 


erhalten. Ich werde ſtets unerſchütterliches Ver⸗ 


trauen zu unſeren liberalen Staatseinrichtungen 


haben, und es wird mir auch nicht fehlen an 


kräftiger Initiative und Thatſache, um die ruhm⸗ 
reichen Einrichtungen unſeres Landes, das koſtbare 
Erbe unſerer Vorfahren, energiſch zu vertheidigen. 
In der Qebe zur Religion und zum Vaterlande 
auferzogen, rufe ich Gott als Zeugen meines Ver⸗ 
ſprechens an, daß ich von nun an mich init ganzer 
Seele der Größe und dem Gedeihen des Vater⸗ 
landes weihen werde.“ 

Der König verlas die Thronxede mit feſter 
Stimme, welche großen Eindruck machte. Alle 
Anweſenden waren tief bewegt. Der König 
wurde häufig durch 
unterbrochen. ö ig 7 

Nach ihrer Rückkehr ins Quirinal wurden 
der König und die Königin von einer ungeheuren 
Menſchenmenge mit begeiſterten Zurufen begrüßt. 


— mußten fi) zweimal auf dem Balkon der 


den Germanicus aus Deutſchland abberief, mit dieſer 


Der edle und pietätvolle Ton, | weitausſchauenden Politik und beſchränkte ſich auf 


aufzuhalten; ſie ſetzten über ihn hinweg, brachen 


laute Belfallsbezeugungen 


in die Hand genommen, die Limesforſchung zu 


fördern und zum Abſchluſſe zu bringen. 


Der Limes. 
Zur Grundſteinlegung des Reichs⸗Limes⸗Muſe ums 
auf der Saalburg, 11. Auguſt. 
Von Dr. Richard Wagner. 
(Nachdruck verboten.) 


Kaiſer Auguſtus hatte den hochfliegenden Plan 
der Annexion Großgermaniens verfolgt; eine etwa 
bis zur Elbe reichende Provinz ſollte im Norden 
den Adlern Roms unterworfen werden. Sein 
Nachfolger Tiberius brach, als er i. J. 17 n. Chr. 


die Schaffung und Sicherung eines ſtark befeſtigten 
Vorlandes zur Deckung Galliens und der Rhein⸗ 
lande. Zur Bezeichnung der Grenze und in ge⸗ 
wiſſen Beziehungen auch zum Schutze dieſes römi⸗ 
ſchen Germaniens, ſowie der rhätiſchen Provinz an 
der oberen Donau wurde der Grenzwall, der Limes, 
errichtet, ein bewundernswerthes Wert, das ſich 
Hunderte von Kilometern weit vom Niederrhein bis 
zur Donau zwiſchen Ingolſtadt und Regensburg 
hinzog. Aber der Limes vermochte die andrängen⸗ 
den Fluthen des germaniſchen Völkerſtromes nicht 


über das Römerreich hin und zertrümmerten es. 
Da hatte der Grenzwall zwiſchen Germanien und 
dem römiſchen Rhein⸗ und Donaulande ſeine Be⸗ 
deutung verloren, und er fiel langſamem Verfalle 
anheim. Hier und dort mag wohl die Fauſt der 
Germanenkrieger den Wall oder ſeine Wartthürme 
oder Kaſtelle zerſtört haben; aber ein gefährlicherer 
Feind war ihm die langſam im deutſchen Lande 
ſich entwickelnde Kultur. Gehöfte und Mühlen 
wurden errichtet, der Urwald gelichtet, das Feld 
in Bebauung genommen, und wo der alte Römer⸗ 
wall der Kultur hinderlich war, da trat ſie ihn nieder. 
Oft dienten ſeine Steine zum Hausbau, der Pflug 
ging über ihn hin und goldener Weizen wogte da, 
wo einſt römiſche Legionäre patrouillirt hatten. Im 


dichten Walde aber, wo der betriebſame Menſch mit 


dem Limes nicht Krieg führte; nagte der Zahn der 
Zeit an ihm und verwandelte ihn in eine Ruine. 
So gerieth der Römerwall in Vergeſſenheit. 

Doch nicht ganz, Im Volke lebte die Erinne⸗ 
rung an das große Werk, deſſen trümmerhafte 
Reſte am Wegrain, auf dem Felde, in der Nähe 
des Dorfes oder im Walde noch deutlich zu ſehen 
waren, geheimnißvoll fort, und die Sage hatte ſich 
bald ſeiner bemächtigt. „Die Teufelsmauer“ hieß 
der Wall auf weite Strecken, beſonders im Mittel⸗ 
fränkiſchen und Württembergiſchen; zu heiligen Zei⸗ 


ten ſollte in ihrer Umgebung das Hei! und Huſſah! 


der wilden Jagd erſchallen, oder gar der Teufel 
ſelbſt in der Chriſtnacht über die Mauer dahin⸗ 
fahren. Bis in unſer Jahrhundert hinein war es, 
wie erzählt wird, in den auf der „Teufelsmauer“ 
erbauten Häuſern mehrerer mittelfränkiſcher Dörfer 
Sitte, in der Chriſtnacht einige Kacheln aus dem 
Ofen zu nehmen, um den Böſen von der Zer⸗ 
trümmerung des ganzen Ofens abzuhalten. An 
anderen Orten aber ſind an die Stelle des Teufels 
andere üble Geiſter getreten, ſo die ägyptiſchen 
Zauberer Jannes und Mambres oder im Oden⸗ 
walde die Heunen und Hönen, das ſind die Rie⸗ 
ſen. Darum heißen dort die Ruinen der Limes⸗ 
Kaſtelle „Hönenhäuſer“ und mancherlei Sage geht 
über ſie. 

So ſprach das Volk von dem verfallenden 
Römerwerke. Als aber die klaſſiſche Bildung in 
Deutſchland einen neuen Aufſchwung nahm, da 
richtete ſich auch die Aufmerkſamkeit der Gebildeten 
auf das Denkmal der Alten, und ſeit Aventin 
haben ſich zahlreiche Gelehrte und Laien mit dem 
„Pfahlgraben“, wie eine andere volksthümliche Be⸗ 
zeichnung des Limes lautet, beſchäftigt. Doch das 
waren vereinzelte, unzuſammenhängende, meiſt auch 
unmethodiſche Bemühungen. Erſt im 19. Jahr⸗ 
hundert hat man dem Limes eingehende wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchungen angedeihen laſſen. Mit 
Recht empfand es ein Mann, wie E. Hübner, als 
beſchämend, daß die deutſchen Archäologen dieje uns 
räumlich nächſten Ueberreſte der römiſchen Welt 
über entfernte fremde Denkmäler vernachläſſigten. 

ne große Reihe von Forſchern hat ſich ſeitdem 
mit dem alten Römerwall beſchäftigt, wie Paulus, 
Roſſel, Conrady, Cohauſen u. A. m. Beſonders 
war der Oberſt von Cohauſen unermüdlich für die 
Limesſorſchung thätig; er hat den Limes in ſeiner 
ganzen Länge beſchritten, unterſucht, vermeſſen, bald 
ihm durch den dichten Wald folgend, bald auf be⸗ 
bautem Felde aus dem Höheren Stande des Hafers 
vor der Ernte ihn ertennend, bald große Trümmer⸗ 
felder verfallener Kaſtelle unterſuchend und dann 
wieder aus der noch nicht verſiegten Quelle der 
Volksüberlieferung ſich Rath erholend. So iſt es 
gelungen, im Weſentlichen über Lauf, Anlage und 
Bedeutung des Limes Klarheit zu gewinnen, und 
ſeit 1892 hat bekanntlich das Reich die Aufgabe 


tion vereinfachte, 


Und damit hat es nur eine Ehrenpflicht aner⸗ 
kannt und erfüllt. Wunderſam iſt in der That 
der Gedanke, daß 18 Jahrhunderte lang ſich das 
Römerwerk auf große Strecken in ſeinen Funda⸗ 
menten und faſt überall in dem Gedächtniſſe des 
Volkes erhalten hat. Wohl wird heut der Beſucher 
dieſe Ueberreſte kaum irgendwo einen eigentlich 
imponirenden Eindruck erhalten. Auch hat ſich 
der Limes in gewiſſer Weiſe nie z. B. mit dem 
gewaltigen Grenzwalle vergleichen können, den die 
Römer von einem Meere zum anderen quer durch 
Britannien gezogen haben. Dennoch iſt es im 
Ganzen als das größte römiſche Werk dieſer Art 
zu bezeichnen, da es eine Länge von nicht weniger 
als 450 Kilometern hat. Ein Relief der Trajans⸗ 
ſäule, auf dem wir die hölzernen Wartthürme mit 
Fackeln erblicken und die Soldaten mit dem Fällen 
von Bäumen beſchäftigt ſehen, kann uns eine 
lebendige Vorſtellung von der gewaltigen Arbeit 
geben, die die römiſchen Truppen in Thal und 
Feld, in Wäldern und auf Berghängen für den 
Grenzwall verrichtet haben. 

Der Limes zerfällt in zwei Theile, den eigent⸗ 
lichen germaniſchen und dem rhätiſchen Limes. 
Der germaniſche Limes begann am Niederrhein 
unweit Rheinbrohl und ging, den Taunus und die 
Mainebene umfaſſend, zum Main, den er bei 
Großkrotzenburg oberhalb Hanau traf. Von da 
bis Miltenberg bildet nicht eine künſtliche Be⸗ 
feſtigung, ſondern der Main die Römergrenze. 
Erſt bei Miltenberg ſetzt der Limes wieder ein, 
um in faſt gerader Linie bis Lorch zwiſchen Stutt⸗ 
gart und Aalen zu gehen. Bei Lorch ſetzt ſich 
im rechten Winkel Limes rhaeticus an, der in 
einem flachen Bogen bis an die Donau reicht, wo 
er oberhalb von Kelheim ſein Ende findet. Beide 
Theile des Limes unterſcheiden ſich nach ihrer 
Bauart. Der germaniſche Limes beſtand aus einem 
fortlaufenden Wall von mäßiger Höhe mit außen 
vorgelegtem Graben und Wachtthürmen auf der 
Innenſeite; dahinter lag eine Reihe von Kaſtellen, 
die von einander nicht weiter als höchſtens einen 
halben Tagesmarſch entfernt waren. Bei dem 
rhätiſchen Walle fehlen dieſe Kaſtelle, vermuthlich, 
weil ſie bei dem guten Verhältniſſe zu den hier 
benachbarten Hermunduren nicht als erforderlich 
erſchienen; daß der rhätiſche Limes ferner aus 
Bruchſteinen aufgeſchüttet iſt, iſt wahrſcheinlich eine 
natürliche Folge der Verſchiedenheit des Bodens 
und des Baumaterials. Es leuchtet ein, daß 
dieſer Wall unmöglich als ein wirkſamer Schutz 
gegen feindliche Ueberfälle gedacht geweſen ſein 
kann, wie etwa der ſtarke britanniſche Steinwall. 
Dazu ſetzt er dem Angreifer überall ein viel zu 
geringes Hinderniß entgegen; auch hat die Unter⸗ 
ſuchung gezeigt, daß militäriſche Geſichtspunkte bei 
ſeiner Führung nicht entſcheidend waren. Stra⸗ 
tegiſch iſt ſeine Linienführung vielmehr oft für die 
Vertheidigung geradezu ungünſtig; es iſt zu er⸗ 
kennen, daß der Wall ſo viel wie möglich gerade 
geführt iſt und ſo oft viele Kilometer lang — in 
Württemberg z. B. 80 — über Thal und Höhen 
hinwegzieht. Der Limes iſt alſo kein Schutzwall 
gegen Angreifer, ſondern er iſt die befeſtigte 
Reichsgrenzſtraße. Er diente zur Controlle des 
Grenzverkehres, „indem die Ueberſchreitung dieſer 
Straße bei Nachtzeit überhaupt, am Tage den 
Bewaffneten unterſagt und den Uebrigen in der 
Regel nur unter beſonderen Sicherheitsmaßregeln 
und unter Erlegung der vorgeſchriebenen Grenz⸗ 
zölle geſtattet war.“ An den großen Straßen, die 
den Limes durchbrachen, lagen, ſie beherrſchend, 
die Kaſtelle, die zugleich als Zollerhebungsſtellen 
dienten; kleinere Durchgänge dienten dem Markt⸗ 
und Vicinalverkehre und wurden von Wachthäuſern 
controllirt. Von den Thürmen beobachteten die 
Wächter die Grenzſtrecke. So diente der Limes 
als Zollgrenze und als Schutz, wenn auch nicht 
gegen ernſte feindliche Einfälle, ſo noch gegen 
Grenzverletzungen, Schmuggler und Räuberbanden, 
denen der Limes ein Hinderniß entgegenſetzte und 
die vor Allem in Folge des organiſirten Wacht⸗ 
dienſtes leicht zu beobachten, zu melden und zu 
verfolgen waren. Sein Hauptzweck aber blieb doch 
immer, die Grenze zu bezeichnen, „eine beſtimmte, 
überall greifbare Marke zu bilden, die Niemand im 
Zweifel ließ, was er thue, wenn er ſie überſchritt, 
weder den Thäter, noch den Wächter. Er ſprach 
eine Sprache, die Beide verſtanden, jede Inſtruk⸗ 
auch wenn die beiderſeitigen 
Intelligenzen die der Grenzkoſaken nicht überſtiegen“ 
(Cohauſen). 

Es hat recht lange gedauert, ehe man über 
dieſen Zweck des Limes Klarheit gewann, und noch 
heute lebt er in der alten Vorſtellung vieler Gebil- 
deter als ein feſter Schutzwall. Das war er 
nicht; dennoch hat er den Zweck des Schutzes 
lange Zeit vollkommen erfüllt. Denn die Ger⸗ 


manen E allerdings, bis die gewaltige Gährung 


bei ihnen fie unwiderſtehlich in die Ferne trieb, 


die deutſche Grenze ſo viel wie möglich geſcheul 


und reſpektirt, die ihnen ſagte: haec Romanest! 
So hat der Limes dem römiſchen Germanien und 
Rhätien lange den friedlichen Genuß der römiſchen 
Kultur geſichert, die ſich noch bis heut in zahl⸗ 
reichen Spuren und Ueberbleibſeln erhalten het. 
Der Limesforſchung ſelbſt aber verdanken wir eine 
reiche Ausbeute an römiſchen Reliquien, Inſchriften, 
geſtempelten Ziegeln, Münzen, Gefäßen ꝛc., die 
vereinigt eine eigenartige Sammlung von hohem 
Intereſſe bilden werden. Auf der Saalburg, 
einem der größten Kaſtelle der ganzen Limesſtrecke, 
wird ſich nun das altrömiſche Lager neu erheben, 
um die Ueberreſte der Römerkultur in Deutſchland 
zu beherbergen, und der längſt verfallene Limes 
wird hier an hiſtoriſcher Stelle eine Art ſpäter 
Auferſtehung erleben. Das Reichslimesmuſeum 
wird ein wahrhaft hiſtoriſches Muſeum, ein be⸗ 
redter Zeuge der Verknüpfung unſerer Kultur mit 
der der weltbeherrſchenden Roma jein: 


Vermiſchtes. 


Das Original eines Seelen⸗ 
hirten war der in ſeiner maſuriſchen Heimath 
durch ſeinen volksthümlichen Humor bekannte 
Rektor, ſpätere Pfarrer Pogarszelski, welcher in 
der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts im 
maſuriſchen Oſtpreußen lebte. Seine natur⸗ 
wüchſigen Aeußerungen, in eigenthümlichem Deutſch 
gehalten, haben zu zahlreichen Anekdoten Anlaß 
gegeben, welche zum Theil noch heute im Volks⸗ 
munde leben. Auf Verwendung des ihm günſtig 
geſinnten Landhofmeiſters von Göben ſollte er die 
Pfarrſtelle in Kallinowen bei Oletzko erhalten, jedoch 
mußte er ſich vorher noch einer Prüfung unterwerfen. 
Nach ſeiner Kenntniß im Hebräiſchen befragt, erklärte 
Pogarszelski offen: „Dieſen Sprak kenn ich nicht!“ 
Als der Examinator meinte, ein Geiſtlicher müſſe 
doch die heilige Schrift in der Urſprache leſen 
können, erwiderte P:: „Herr Rath, könne Sie 
„bolſch“ (polniſchh'? — „Nein“ erwiderte der 
Gefragte. „Sieh doch! Einen kann dieſen Sprak, 
Andere kann jenen. Werde ich nicht predigen auf 
hebräiſch, werde ich predigen auf polſch!“ Seine 
Art zu predigen, zeigen folgende Bruchſtücke, die 
wortgetreu überliefert ſind. Aus einer Be⸗ 
gräbnißrede, die Pogarszelski als Rektor gehalten : 

„O, weh' Dir, Ortelsburgs Gemein! 

Du haſt verlor den Pfarrer Dein! 

Maul zu, was hat gelehret Gott, 

Geſchloſſen iſt das Auge tott. 

So blüht im Garten Roſenſtock, 

Springt zu, frißt ab der Ziegenbock! 

So fraß auch mitt 'n im Lebenslauf 

Der Tott den ſeligen Pfarrer auf. 

Nu liegt er da auf Gottesacker, 

Pful, Tott — Du Racker! — — 
Kreuz, Jammer und Hellend find die drei Wind⸗ 
hunde menſchlichen Lebens, mit was wird Menſch 
geätzet und gejaget wie Aſen auf Bartolomäus 
Jagd. Quid est vita humana? Was tft menſchlich 
Lebben? Menſchlich Lebben im Theerpaudel am 
Wagen; ſchlicker und ſchlacker, ſchlicker und ſchlacker: 
— Bums! liegt er auf der Erd. Item quid est 
vita humana? Was iſt menſchlich Lebben ? 
Menſchlich Lebben iſt baufällig Strohdach, komm 
Wind, bardauz fällt um! Lenken wir unſere Ge⸗ 
danken zu ſelig Verſtorbenen, was Wunder, wenn 
wir laſſen halb Battaljon Seufzer marſchiren, aus 
Corps du Gard unſeres Herzens. War er gleich⸗ 
ſam Wegweiſer, auf Kreuzgang des Lebens 
ſchmalen Weg zeigend, und ſein purpurnes Antlitz 
glänzte wie ein Pomuchelskopf im Mondenſchein. 
War er gleichſam Luſthaus von unſere Gemein, 
darin wir ſich konnten nach Herzensluſt verluſtiren. 
War er gleichſam Bratpfanne, darein das feine 
Mehl des Glaubens gebacken wurde. Seine 
Stimme war wie ein Drummel, und ſeine Worte 
war wie ausgeſpieltes Brummbaß. — Nun laſſen 
wir unſeren ſelig Verſtorbenen in ſeinem hölzernen 
Schlafrock jo lange ruhen, bis heiliger Xavexius 
ihn wird reißen mit Zangen des Verdienſtes aus 
ſeinem düſternen Gewölbe. Amen.“ — Eine 
gewiſſe Berühmtheit erlangte der folgende Anfang 
einer ſeiner Kanzelreden: „Liebe 
will — auch heute predigen von Nuß — — aber 
nicht von Haſelnuß, auch nicht von Wallnuß, auch 
nicht von Betrübnuß und Aergernuß und Kummer⸗ 
nuß, ſondern vom heiligen Johannus!“ Bei alledem 
übte der Pfarrer P. eine große Herrſchaft über 
die Gemüther aus. Seine polniſchen Bauern ver⸗ 
ehrten ihn wie einen Vater. 

— Photoſkulpturen, die auf der dies⸗ 
jährigen, gegenwärtig im Künſtlerhauſe zu Berlin 


unter dem Protektorate der Kaiſerin ſtattfindenden 5 


photographiſchen Ausſtellung eine neue Erſcheinung 
ſind, erregen bei dem die Ausſtellung beſuchenden 
Publikum wegen ihrer künſtleriſchen Ausführung be⸗ 
ſonderes Intereſſe. Unter den era Portrait⸗ 
Reliefs, welche die „Selle⸗Photoſkulptur⸗Geſellſchaft 


Berlin“ ausgeſtellt hat, bemerkten wir ſolche don 


f... d ] ͤ . ]ĩ ers ae ab ah ?:... 
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emeind! Ich 1 


Staatsminiſter Brefeld, dem früheren Miniſter 
Irhrn. Lucius von Ballhauſen, Wilhelm, Prinz zu 
Stolberg⸗Wernigerode, ſowie mehrere Damen⸗ und 
Kinderportraits. Ein größeres Relief, 


welches 


.zeben in Frankreich! Die 


Direktor Pätzolt hat den intereſſanten Fund dem 
Kunſtgewerbemuſeum zu Breslau übergeben. 


— Chineſiſche und japaniſche We in⸗ 
neueſte imer 


Profeſſor Joachim geigend darſtellt, erregt wegen | des praktiſchen Rathgebers im Obſt und Gartenbau 


ſeiner großen Naturtreue und künſtleriſchen Auf⸗ bringt hochintereſſante 
Aufmerkſamkeit. Dieſe Erzeug⸗ . 

niſſe wurden mit der ſilbernen Medaille ausge⸗ 

zeichnet, nachdem die genannte Firma bei der Aus⸗ 

ſtellung in Frankfurt a. M. die goldene Medaille 

davongetragen hat. 5 


faſſung beſondere 


Brieg gemacht worden. 
Pätzolt entdeckte daſelbſt einen prächtigen Gobelin, 
der noch gut erhalten iſt und in reichem Ranken⸗ 
ſchmuck die Wappen Herzogs Georg II. ( 1586) zu verbreiten 
von Brieg und ſeiner Gemahlin Barbara von 
Brandenburg zeigt. 


Der Gobelin ſcheint, wie der „Oberſchl. Anz.“ mit⸗ 
theilt, zur Erinnerung an die Gründung der Schule 
geſtiftet worden zu ſein, denn eine Inſchrift über 


— Ein intereſſanter Gobelinfund iſt auf 
Gymnaſialdirektor Dr. 


Georg II. gründete im Jahre 


auch für uns utſche 


erzielt hat. Herr 
aris, hat die erften 2 


7 


re 


Er 
find ſo glänzend ausgefallen, daß die chineſiſchen 
und japaniſchen Reben ſich ſchnell in Frankreich 


dem Wappen des Herzogs lautet: „Von Gottes | Weine find jetzt im Auftrage des Landwirthchafts⸗ 


Gnaden Georg der Andere des Namens Herczog 


zur Ligniez und Briak hadt dieſe fürſtliche Schule 
angefangen zu bauen 1564 und auch vollbracht.“ 


Bekanntmachung. 
Die Staats- und Gemeindeitenern pp. 
nr das 2. Vierteljahr des Steuer- 


keel im 


unter 

\ — an nufere 

Dien zn zahlen. 

| Im Intereſſe der Steuerzahler machen wir 
darauf aufmerkſam, daß der 
A Ki 
ar ung der Betreffenden verzögert wird. 
5 mes 8 f 

jetzt mit der Zahlung zu beginnen. 

8 Thorn, 


* d. 14. Auguſt cr., 
Dienſtag, 8. Aug ſt 


werden 
Blürgerhospital verſteigert. 


203. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
2. Klaſſe. Ziehung am 11. Anguſt 1900. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 110 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


123 (150) 205 521 42 69 659 728 1107 (10000) 44 
211 300 478 524 695 97 995 2217 497 638 814 75 
4186 290 300 401 680 760 4112 18 62 225 321 433 
714 68 872 910 46 5039 87 219 810 90 916 6371 454 
61 632 746 893 920 57 7161 70 241 60 352 711 46 50 
961 8012 136 82 232 445 48 52 53 62 926 9046 105 
427 35 40 860 910 26 
10026 265 357 524 608 67 717 51 (200) 11037 93 
477 507 651 785 12010 80 153 71 543 (150) 70 751 
820 968 13002 67 (150) 389 439 552 882 98 972 
14460 603 44 56 16002 18 61 (300) 146 875 77 1010 
27 51 277 445 52 614 64 798 909 90 17150 232 45 
324 (150) 41 442 59 89 (150) 544 97 704 18162 226 
306 61 92 458 513 59 783 921 (1000) 48 19078 84 
119 308 840 
20078 216 55 371 582 689 41 42 70 732 807 83 943 
21055 103 410 509 99 618 54 775.980 22004 19 203 
16 97 389 487 565 23015 32 495 99 574 93 635 37 
769 95 953 24010 45 204 92 (150) 316 38 87 (150) 
447 535 61 612 745 892 980 25502 30 671 742 26071 
190 446 93 531 613 65 708 27114 40 74 257 528 (150 
35 619 872 28017 236 320 425 620 786 935 48 8 
29200 66 592 628 72 743 840 1 
30004 9 48 287 424 90 512 47 56 673 93 778 87 
906 31004 180 290 383 88 464 667 708 893 32035 
124 348 457 551 639 727 93 826 33046 47 81 101 
300 77 84 556 652 827 92 944 60 34059 70 118 262 
337 525 654 914 35004 444 74 779 36112 235 456 
506 48 72 699 820 40 37058 202 406 655 742 38053 
119 44 99 308 21 521 651 785 858 39276 79 408 50 
609 726 37 809 41 79 
40151 262 318 28 66000 90 431 520 44 706 29 88 
849 908 41215 57 503 49 605 997 42066 136 57 288 
406 579 81 706 40 80 836 934 70 43052 105 36 235 
91 493 527 678 855 943 44111 589 723 36 850 
45212 324 466 68 71 96 988 46035 183 266 318 54 60 
473 700 7 90 987 47007 65 304 487 621 85 707 870 
71 77 981 48301 (150). 501 9 38 670 702 825 26 954 
49006 10 126 35 261 453 618 92 973 
50047 195 348 445 83 (150) 98 511 20 733 906 
51081 183 238 62 671 953 52131 44 81 247 52 607 71 
53043 195 334 50 445 46 91 585 619 54 786 54126 
222 306 437 47 90 521 51 741 990 55142 47 281 
362 496 501 706 42 (150) 987 97 36086 151 281 329 
51 419 58 71 576 645 67 808 57019 207 344 491 688 
712 70 961 99 58290 329 425 615 751 836 935 89 
(200) 59076 (300) 274 635 39 40 
» 60177 342 55 481 598 624 817 979 61119 87 (150) 
343 699 753 830 908 93 62054 90 153 584 774 842 94 
902 63111 14 51 284 343 641 (150) 64109 285 309 
65072 123 311 34 452 93 567 621 66180 208 43 364 
479 67122 31 93 284 303 413 535 91 025 988 68096 
108 217 20 65 66 (150) 495 594 711 844 49 69150 97 
360 447 73 80 918 33 
70059 212 21 67 345 94 511 652 74 803 29 58 71000 
236 (200) 412 17 582 782 940 72053 136 271 515 39 
61 74 671 714 15 62 915 (150) 33 73090 94 184 409 
703 72 841 993 74009 141 325.506 606 23 785 815 


922 28 75108 318 99 (150) 414 25 50 660 (200) 83 . 


701 18 814 995 76078 196 278 317 30 444 54 616 874 
150) 901 77105 15 235 8841 51 68 402 636 717 29 
929 78085 87 354 488 622 905 (150) 43 59 

79301 61 71 81 582 86 690 719 822 

80042 50 160 205 47 509 96 618 707 67 76 97 
875 (150) 908 47 81047 133 323 406 801 (3000) 
951 74 82059 261 82 474 728 65 856 87 89 83021 
64 129 59 87 88 298 329 546 84056 137 99 216 304 
70 476 531 762 89 811 30 966 85012 137 385 753 
870 86014 113 60 84 200 (150) 319 94 669 922 87157 
(150) 262 367 466 83 609 52 86 (150) 845 59 88115 
227 77 90 448 66 83 523 802 925 89079 135. 238 
80 335 50 463 82 549 795 830 57 

90091 144 277 409 564 606 738 45 52 992 91020 
38 178 318 539 755 946 92025 61 101 87 200 339 
848 80 937 64 83 93306 55 575 746 (150) 848 921 31 
94004 482 617 917 31 951 44 52 59 79 159 61 
346 77 78 548 777 939 45 96062 81 84 105 (200) 53 
232 307 15 65 500 726 830 45 958 97058 117 93 204 
360 516 673 836 64 929 57 98087 109 207 58 85 
308. 503 34 797 834 911 (150) 28 88 99085 102 200 
325 492 520 

10019 351 432 532 823 (150) 917 101087 256 385 
707 829 86 933 10200 113 205 45 311 36 449 592 
(1000) 601. 35 89 706 79 (150) 917 103095 (150) 208 
387 428 525 40 66 620 64 801 919 (150) 94 98 104225 
45 354 413 39 68 758 105127 220 58 384 412 36 618 
31 848 927 106101 88 225 97 611 70 794 97 817 107213 
519 79 807 951 108040 56 137 203 99 488 906 85 
109097 143 366 54 890 947 


miniſters vom Profeſſor Lindet 
haben nach deſſen Gutachten vorzügliche Eigen⸗ 
ſchaften, die ohne Zweifel im Weinhandel noch 


66 68 918 32 


118 268 404 33 669 


analyſirt und 


110059. 211 324 87 572 (5% 839 977 95 111085 
256 82 426 604 728 931 112084 425 508 (150) 13 623 
63 (150) 700 113245 529 80 730 38 814 911 (150) 80 
90 114103 65 72 487 549 ) 66 (655 (150) 92 93 
(150) 728 877 88 (200) 115101 93 333 685 758 59 812 
72 82 87 116009 71 124 284 379 440 57 65 99 562 753 
99 983 117103 188 (150) 271 455 536 49 721,860 74 
910 11 118020 55 77 184 229 60 369 402 72 510 629 
730 940 119666 719 804 23 

120117 89 95 207 357 416 88 554 56 (150) 781,832 
972 121326 54 418 513 74 77 89 648 966 87 94 
122023 59 197 325 (150) 781 826 (150) 123021 60 74 
231 69 387 406 581 627 940 124122 302 429 90 
748 125243 62 387 412 682 723 28 82 847 126053 
145 86 400 34 867 973 127047 347 69 98 448 (150) 
128208 14 330 38 55 63 73 492 511 25 701 951 
129 36 201 76 472 536 39 632 70 854 58 94 

130052 96 263 302 54 418 575 607 790 92 864 77 
94 988 131119 86 249 346 85 826 71 132006 230 64 
(300) 350 460 647 718 987 133405 586 704 49 65 907 
11 134015 272 367 504 629 83 724 75 822 66 980 
135008 68 118 34 (150) 241 322 414 536 37 54 773 
136208 585 137198 483 820 138088 123 37 57 315 
421 911 139132 510 24 46 92 664 712 (150) 52 815 


989 915 


140060 230 70 333 681 908 141111 206 43 437 
502 32 643 895 142036 42 321 45 697 758 83 842 44 
G00) 143008 231 55 62 354 458 85 
573 745 70 820 144249 306 559 79 87 740 424145109 
64. (450) 364 95 432 574 825 56 901 146028750 (200) 
108 409 606 8 57 877 907 32 147042 107 84 275 509 
864 976 148003 223 313 610 81627 60 149030 95 
148 351 419 566 626.806 907 59 88 
150022 59 83 85 86 98 127 33 306 9 13 16 (150) 63 
501 20 70 79 91 760 869 151058 151 399 587 961 98 
152150 63 222 99 341 417 20 669 711 93 94 832 (800) 
74 153089 142 268 371 689 816 93 154005 562 653 
782 834 97 155013 333 791 983.98 156264 638 (00) 
54 723 40 931 62 157047 69 451 97 650 79 861 92 992 
158028 328 96 468 596 643 750 55 846 150025 62 226 
52 444 (150) 813 (200) 47 912 28972 
160051 330 71 415 556 74 76 78 649 715 82 876 
161025 91 433 708 27 928 162053 147 316 38 53 79 


412 57 537 819 910 71 97 163080 194 357 85 414 85 
97 571 707 15 25 97 926 46 164018 1. 539 7 


8 135 368 80 
45 923 43 64 165036 46 158 220 26 33 62 436 699 76 
92 846 166005 204 78 566 89 752 806 10 38 167025 
220 34 78 449 533 949 168003 56 167 324 593 811 51 
968 169190 403 77 518 775 841 53 57 81 
170030 109 208 432 54 85 569 625 788 851 171148 
235 37 (150) 69 531 694 852 64 172013 141 56 400 
507 53 655 760 869 173053 93 (150) 124 286 902 
174034 80 290 406 516 789 822 175091 903 24 72 
176109 68 203 89 302 8 455 68 71 532 50 74 80 886 
177342 54 (150) 71 79 651 742 56 867 87 178434 692 
923 179070 146 282 96 411 85 558 71 709 16 72 (200) 
804 6 85 
180104 22 747 908 12 181188 292 333 577 611 
42 822 182017 243 82 351 571 636 59 819 979 
183051 576 634 752 825 952 83 97 184193 257 346 
458 897 185122 98 298 484 541 715 875 951 186146 
523 730 58 65 939 187053 109 86 92 365 639 50 965 
8 445 501 634 715 883 189072 131 297 
8 57 941 


190036 320 96 405 48 528 68 88 609 718 829 959 
72 191172 219 91 464 (300) 543 637 820 192077 
(150) 136 69 264 310 86 95 667 910 48 76 193016 
194148 91 436 554 639 796 
195054 274 443 89 771 929 43 75 196059 109 205 36 
46 515 92 665 197088 327 577 662 928 198279 341 47 
403 594 621 44 797 997 98 199080 207 41 45 343 83 
438 631 42 55 85 736 96 845 (150) 905 

200149 366885 485 501 93 681 862 979 201148 
308 50 533 78 87 660 765 82 831 62 945 202343 (150) 
68 496 750 978 203092 447 567 784 807 87 949 82 


204052 108 24 400 25 508 22 (150) 633 785 815 943 


205120 274 312 82 429 70 611 70 (150) 823 29 46 922 
68 206155 473 721 27 840 207049 111 469 500 704 
— Re 552 823 74 209066 147 329 59 510 


210248 306 36 416 502 735 47 79 814 90 95 968 
211118 413 541 71 643 48 796 971 212043 44 55 100 
54 67 266 526 39 629 38 807 909 73 213007 226 322 
34 44 (150) 57 (150) 82 511 714 22 67 84 818 74 986 
214050 79 122 31 203 360 586 707 966 215027 35 38 
100 52 57 449 562 92 716 73 878 216031 45 84 361 
504 622 73 93 728 51 875 98 217006 99 107 (200 
14 34 453 565 749 966 94 218136 85 462 88 6 
219022 170 84 492 632 987 

220074 90 258 70 325 696 707 826 221023 91 134 
(200) 226 68 548 65 618 58 751 802 32 48 98 222007 
79 88 169 325 419 70 558 687 728 39 94 223011 138 
206 (200) 312 18 628 51 62 224191 232 521 57 728 
886 93 225150 96 202 512 


1900 ur Vermeid 
Beitreibung bis 

den 16. Auguſt 1900 

der Steuernusſchrei⸗ 

MNümmerel . Nebenkaſſe 

e während der Vormittags⸗ 


ndrang in den 
Tagen vorgenannten Termins ftets ein 
großer iſt, wodurch ſelbſtwerſtändlich die 
es zu verhüten, empfehlen wir, ſchon 


den 25. Juli 1900. 
Der Magiſtrat. 
Steuer-Abtheilung. 


von 9 orm. 
Nachlaßſachen im hieſigen 


Der Magiſtrat. 


Mein Grundſtück, 
Mocker, Lindenſtr. 41, mit 3 Morgen 
Gartenland, worauf ſeit 20 Jahren eine 
„ una bin ich en 
unter günftigen Bedingungen zu verkaufen. 
J. e ene 
haus, Thorn. 


Gebrauchter, aber gut erhaltener 


Yonay- od. Jucher⸗Wagen 
auch Selbſtfahrer für Dame geſucht. 
Meldung mit äußerſt. Preisangabe werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1309 
durch d. Exped. d. Ztg. erbeten. 


Brennahor-Damenrad 


f. 100 Mk. verk. Mocker, Wilhelmſtr. 7. 


„Maureramts⸗ anerkannt vorzüglich 


Finnen, Blüth 


Anders & Co. 


Ziehung vom 


i ungen über Erfolge, die 
man in Frankreich mit der Einführung chineſiſcher 
und japankſcher Weinreben 
Caplat, der Maire von Dimigny im Gebiete von 
Almsgon, 2 $ er⸗ 
Ein auf] ſuche damit im Jahre 1882 gemacht, in dem Be⸗ 
dem Dachboden des königlichen Gymnaſiums zu ſtreben, den Weinbau in feiner hochgelege 
rauhen Heimath zu ermöglichen, und dieſe 


beginnen. Sie ſind völlig winter⸗ 
hart, unempfindlich gegen Krankheiten, anſpruchslos 
an Boden und Klima, üppig und reichtragend. 
1564 die Fürſtenſchule, das heutige Gymnaſium. | Die Beeren find rund, haben eine dünne, dabei 
feſte Haut und ſind von großem Wohlgeſchmack. 
Auf der Hochfläche in rauher Lage reifen ſie 
Mitte September. Die aus den Beeren gekelterten 


eine große Bedeutung erlangen werden. 


amt in 


handelsnachrichten 
Sonnabend. den 11. Auguſt 1900. 


nte 
Weizen 


Mark bezahlt. > 
inländiſch bunt 759 Gr. 1 50M. bez. 
inländ. roth 821 Gr. 157 M. bez. 
tranſito roth 772 Gr. 128 M. bez. 


per Tonne von 1000 Kilogr. 


Normalgewich 
inländiſch grobkörnig 729—762 Gr. 131 M. bez. 
tranſito grobkörnig 735— 750 Gr. 97 M. bez. 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch große 677—713 Gr. 148 M. bez. 


Raps per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch Winter⸗ 245 - 252 M. bez. 
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203. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

2. Klaſſe. Ziehung am 11. Auguſt 1900, (Nach m. 

Nur die Gewinne über 110 Ml. ſind in Ratenthefen dene. 
Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

82 156 211 66 77 86 434 42 510 32 623 66 89 771 
1016 118 273 371 576 822 91 934 56 (200) 2177 334 
470 71 519 674 812 3042 150 419 70 503 884 900 26 
4124 533 776 5221 330 503 80 907 97 6165 256 382 
40 516 874 92 945 7020 103 228 368 (150) 86 480 
650 88 949 8235 464 580 645 9007 26 85 149 87 
326 420 49 555 74 98 777 797 853 88 905 24 63 

10079 194 392 423 51 56 513 699 723 36 894 11060 
231 520 665 799 812 84 12052 143 63 603 36 53 804 
31 13 9 307 54 407 572 720 76 858 14001 35 59 
426 8 81 647 (150) 846 (150) 15118 34 48 28 73 340 
446 544 64 757 78 92 (300) 805 16125 51 330 408 54 
5 6 > 7 6 17012 21 80 260 96 303 70 66% 

32 54 268 3382 79 549 76 692 & 54 5 
206 90 347 470 992 ua 

20073 98 144 303 (150) 568 654 (200) 874 947 54 
21217 26 358 443 (150) 706 23 51 894 22061 64 71 
131 96 400 10 36 567 643 840 99 968 23041 98 174 
85 471 81 544 78 638 748 876 24114 29 5 44 46 220 
58 333 701 63 79 91 808 23080 235 302 29 469 590 


7 


811 12 64 940 42 26107 83 231 78 325 80 81 746 


940 27000 38 47 109 52 201 7 13 476 628 704 813 
28084 585 625 780 879 87 928 29021 193 225 393 
467 794 817 922 

30131 234 362 495 605 31071 163 318 80 407 54 
546 678 996 32023 409 516 38 676 704 55 68 827 923 
74 33100 36 (150) 403 25 509 69 890 34040 175 345 
414 709 958 79 35025 147 (150) 54 731 894 (200) 
36069 296 405 52 53 659 896 939 37129 58 62 260 
351 97 417 60 528 905 94 38064 75 81 188 244 417 
86 534 86 617 76 728 67 93 832 54 903 38 39242 345 
576 613 38 776 876 920 | 

40043 404 7 50 537 651 82 718 886 996 41059 220 
59 308 62 96 563 701 816 42278 368 76 764 95 
837 (150) 902 43024 99 170 98 343 60 (150) 519 923 
44303 451 566 644 52 734 807 918 54 45045 196 


748 978 49074 118 20 58 228 314 54 

50040 138 230 60 364 553 642 828 970 85 (1000) 
510.4 110 19 27 47 233 99 323 39 99 456 572 74 672 
783 97 873 86 52177 277 580 53358 84 535 632 713 
31 57.841 59 77 54000 201 10 323.48 443 55 61 564 
91 831 59 655087 114 29 282 504 72 674 747 94 815 
34 98 941 58 56117 340 (150) 89 509 695 813 74 80 
918 57144 99 314 611 711 847 74 963 58085. 342 
471 (150) 92 596 608 12 713 23 74 940 71 93 59062 
208 95 312 

6024 303 412 84 823 (1000) 57 925 (150) 71 
61164 301 445 541 696 754 842 967 81 62159 69 349 
442 523 20 995 63029 46 433 51 54 503 83 647 744 
72 818 962 64091 246 357 459 77 81 676 859 932 
65730 (150) 51 825 963 77 66005 37 170 422 538 
(200) 755 870 67024 47 175 335 435 758 816 24 (150) 
68045 74 180 202 54 485 860 69029 538 78 651 995 

70010 242 471 537 618 33 819 33 980 71011 242 
408 590 659 872 925 72050 411 33 583 98 777 73036 
133 40 78 202 632 714 867 74010 154 285 372 597 
868 980 75034 55 66 93 174 319 420 508 722 66 
76000 137 277 513 898 967 (500) 85 77049 178 222 
388 571 685 781 964 78058 195 633 878 995 79086 
281 306 8 78 458 99 609 79 882 

80134 88 248 69 307 17 411 08 (160) 508 99 691 
708 968 81058 100 29 77 94 401 59 634 37 722 883 
82082 539 708 13 86 802 25 941 61.78 83071 114 42 
392 595 686 715 45 (300) 806 989 84028 110 35 (300) 
80 668 757 923 34 8500 188 95 200 51 352 86 98 
543 600 99 780 89 800 973 86220 31 55 58 455 77 
700 800 87009 28 64 140 348 87 424 575 95 661 951 
88254 505 53 58 654 784 900 31 83 89035 49 82 
285 303 729 

90014 98 122 242 (150) 309 54 441 90 568 98 705 
91001 168 209 51 64 426 541 839 50 922 (300) 92001 
(150) 9 180 285 402 9 514 34 633 788 93052 88 161 
64 422 596 (150) 617 94400 20 70 540 56 752 843 98 
95187 363 496 603 24 702 807 96337 464 627 31 
705.946 97619 707 818 921 94 98009 64 149 294 
631 833 40 998 99263 81 418 55 542 86 639 707 

100011 85 141 66 245 81 399 522 48 627 48 771 90 
869 101033 45 171 234 64 304 679 714 85896 102143 
298 490 778 940 103145 78 284 311 48 531 59 727 49 
868 104024 50 270 405 (150) 514 55 89 869 932 77 
105007 325 435 56 58 570 775 106261 365 692 870 
950 107007 191 265 437 78 508 638 879 941 108149 
268 501 54 614 35 863 86 983 109101 243 428 730 
973.938 54 N 

110060 243 781 111015 137 63 97 400 95 688 98 716 
17 66 863 944 81 112158 308 410 574 638 (300) 789 
83 70 113062 84 141 214 28 301 521 41 631 48 710 
(150) 883 88 (150) 90 952 91 114036 180 275 303 490 


Die 
Nummer des praktiſchen Rathgebers, die den betr. 
Aufſatz enthält, wird auf Wunſch vom Geſchäfts⸗ 
nkfurt a. Oder gern umſonſt zugeſchickt. 


Für die Redaktion verantwortlich: Cup t Plato in Thorn Amtl. Bericht der Bromberger Handelslammer. 


Amtliche notirungen der Danziger Börfe. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delfanten werden außer 
dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenan 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


hochbunt und weiß 766 805 Gr. 154158 


Roggen per Ze von 1000 Kilogramm per 714 Gr. 
0 


570 812 


Kleie per 50 Klg. Weizen- 4,17½ —4.20 M. 
Roggen» 4.35—4,37½ M. bez. 


Der Vorſtand der Prod Be 
r f 9 i ee 


— — 


Beomberg, 11. Auguſt 1900. 


We izen 140150 Mert, abfallende Qualität u je : 


Roggen, geſ Qualitat 130—136 Mt., feuchte abe 
fallende E 3 unter Notiz. 3 


Gerfte 125—134 ME, ſeinſte über Notiz b. 140 Mt. 


Hafer 125—135 Mk. 


Futtererbſen nominell ohne Preis. 
Kocherbſen 140-150 Mark. 


Es weiss Jedermann, dass 
eine kluge Frau nie verſchwenderiſch ist, daß eine kluge 


i erkannt gute Waa . 
ee e Tai Men 


Frau aber auch nie den Pfennig ſcheut, den fie für 
als für 


wird z. B. nie eine andere Seiſe kaufen als 0 

berühmte Eulen -Seife, weil fie weiß, daß fie damit 

Schönheit und Friſche der Haut erhält, daß fie ferner 
und 


das Beſte empfängt, was die Seifenbrande bietet 


daß fie trotzdem billig einkauft. Doering e Enlen-Selfe 
ſel Jedenmanns Zotlettefeife! Preis überall 40 Pfg. 


511 83 610 34 790 11601 152 56 63 (150) 251 442 
544 621 (150) 757 848 966 79 116004 12 156 261 319 
50 469 74 582 642 84 749 60 802 916 117054 346 
938 991 118009 32 39 185 398 (200) 600 790 817 945 
119011 20 311 44 (150) 658 821 

120351 455 658 771 94 806 968 121111 (150) 270 
360 406 78 87 717 820 912 33 122641 (300) 759 831 
964 (300) 94 123005 (150) 267 378 (200) 515 687 94 
741 124267 93 382 536 80 677 92 870 928 36 40 98 
125011 61 216 58 66 71 466 649 62 126088 247 323 


555 97 (300) 603 701 818 923 77 87 127091 102 59 306 


847 68 73 129018 31 81 236 316 493 618 


130171 459 69 510 89 99 648 63 95 811 97 914 
131004 94 105 38 218 45 322 480 541 96 645 80 848 
8 83 132055 110 (1500 304 423 86 552 761 840 76 
929 59 6850 133032 97 143 51 241 (300) 311 421 90 

(200) 985 94 134250 790 865 136046 60 

120 289 46 72 932 51 401 722 58 969 136057 232 394 
1 566 9880 619 826 51 95093 13707 88 120 60 
5 345 526 622 (150) 1 130 61 426 574 641 


738 846 981 199044 
(150) 964 82 130 68 (500) 356 622 42 76 797 


140049 133 247 444 634 (200) 716 71 (150) 97 880 
908 80 141037 617 944 91 142051 87 320 51 479 753 
878 143057 459 102 271 307 551 601 859 14412 
25 83 258 380 440 598 646 57 718 91 839 145064 
369 92 569 623 769 980 146049 187 201 20 56 385 
406 Goo) 89 596 688 722 38 987 147247 375 83 (200) 
403 64 72 81 605 68 721 62 78 (500) 903 83 14838. 
611 809 50 (150) 969 149175 (200) 76 262 78 374 441 
67 87 560 682 778 

150032 76 147 219 311 30 90 431 561 644 787 978 
151 4 116 636 930 152042 195 310 878 904 153066 
85 309 30 418 607 154035. 126,39 877 420 543.89 617 
994 163199 308 559 156228 301 478 547 95 611 81 
767 (150) 16701 122 278 420 581 745 64 86 158278 
386 97 486 198 704 970 159021 73 89 105 51 213 90 


160027 447 86 581 615 20.84 823 953 80 161076 112 


45 79 628 81 875 (15 56 101 10 303 
. 75 (150) 958 1280 
914 


259 319 93 525 26 702 55 81 867 

170038 106 433 619 85 98 767 171067 109 220 
346 440 73 80 534 38 648 781 172012 306 514 859 
74 936 173038 107 225 52 400 7 72 578 605 174046 
196 318 449 846 175093 324 511 (150) 94 686 756 78 
831 (200) 42 46 88 (5000) 176033 249 458 556 741 
177032 57 414 (150) 654 802 178046 233 482 788 939 


179309 488 627 30 777 846 49 


180004 213 (150) 57 93 318 405 (150) 14 2 612 
77 715 846 181016 100 52 225 909 40 26 in = 756 
863 994 (150) 182152 483 621 27 58 730 924 183070 
94 287 306 836 60 184077 221 87 428 553 654 77 712 
52 940 72 185086 120 64 216 423 618 705 26 856 96 
972 186057 94 608 24 83 187069 138 246 422 (150) 
591 621 73 77 (150) 780 188016 148 84 344 644 702 
86 95 189104 19 34 65 358 462 920 55 

190184 99 247 68 357 882 88 191185 270 309 60 90 
402 11 32 53 748 881 192108 51 392 424 571 653 704 
72 866 93 931 193071 (150) 453 79 95 634 34 927 76 
194017 72 75 90 106 263 322 31 55 405 713 92 804 
18 82 91 943 (150) 195022 344 432 74 591 752 997 
196210 43 477 566 (150) 77 775 850 56 917 199287 
345 92.589 751 59 949 60 64 198033 204 (150) 600 
740 199039 252 72 404 623 888 900 

200108 11 200 64 572 645 744 87 831 201080 190 
478 81 509 661 92 757 810 22 53 76 (300) 906 19 
202141 77 82 352 62 79 404 12 53 95 583 85 793 953 
59 203170 99 294 374 437 992 204145 367 405 563 
638 59 731 877 205036 47 82 95 398 458 026 878 
205050 326 42581 612 824 39 940 90 207391 524 
703 17 858 76 208105 222 64 348 516 601 5 58 (200) 
738 893 970 75 86 209057 70 164 374 89 446 503 40 
657 778 874 911 — 

210060. 108 12 45 436 59 82 93. 522 020 819 38 
211179 394 459 92 624 761 94 (200) 921 88 212005 
255 58 490.697 759 95 890 955 213040 101 424 524 
807 214027 102 20 212 99 305 50 530 80 692 764 65 
75 (200) 76 860 (300) 69 910 22 98 215020 32 (150) 
501 41 61 699 899 923 21086 198 329 652 730 833 
904 217011 79 154 449 (3000 700 218220 339 694 824 
962 (150) 219015 (150) 55 (isch 133 65 67 202 67 399 

220137 80 237 583 688 751 221089 (150) 180 309 
80 768 943 222058 147 281 511 811 223029 81 308 
646 721 224243 310 11 19 21 43 547 706 18 23 
225000 78 174 269 305 47 77 448 


Im Gewinnrade verblichen: 1 Gew. A 45000 Mk.. 
1 A 30 000 Mk., 1 2 15 000 Mk., 1 à 5000 Mt., 2 5 


3000 Me., 5 3 1000 Mk., 10 500 Ml., 31 U 300 Me. 


Willen Sie | 
Die wirkſamſte med. Seife iſt 
Carbol⸗Theerſ 
v. Bergmann & Co., 

Schutzmarke: Steck 
keiten u. 8. 


Puſteln, rothe 
à Stück 50 Pf. bei: Adolf Leetz und 


Looſe 


zur Meißener Dombau⸗Lotterie. 
Loos à Mk. 3,30 


don? 
adebeuler: 1. Oktober zu vermiethen. 


Wohnung, 
von 4 Zimmern und reichlichem Zubehör 
für 425 Mk. Mellinſtr. 34.2 Tr. 
m. Hoyer, Brombergerſtr. 86. 
In meinem neuerbauten Hauſe iſt die 


I. und II. Etage 
und Parterre⸗ Wohnung, ſowie die 


zu verm. 


20.— 26. Oktober. 


ruck und Berlag der Mathöbuchruderei Ernst Lambeck, tborn. 


4 


Wohnung, 


7 Zimmer und Zubehör, III. Etage, per 


Culm a. W., 


Laden mit Wohnung in beſter 


Geſchäftslage, Markt⸗Ecke, per ſofort oder 


Laden 


mit daranſtoßendem großen 


zu vermiethen. 


wefel⸗Seife ſpäter zu vermiethen. 
„ n n eee abi 
en alle Fautnureinig | N ner ae, > — Nr . M. Zim part. m. Kab. . v. Strobandftr. 19. 
date wie; Miteier. | Lin fteum|, möbl. Forderzimmer In meinem Haufe Segleritr. 28 
e Flecke x. hochp., vom 15. Auguſt cr. zu vermiethen. iſt ein 
Kloſterſtraße 20, l. 


Zimmer nebſt 

ag . zum W ee oder 
ger gn., vom 1. Oktober preiswert 

S. Rawitzki. 


II. Etage, 


beſtehend aus 5 Zimmern nebſt Zubehör 


sur Ul. Berliner Pferde- Lotterie. eee eee 
* Ill. neu eingerichtete Etage 
Eine Wohnung, | 7 am 12. Other. — Lee e case band: After er dn ver re — en 
2. 0 a — BB x. iſt zu haben in der — 1 dee ah nid elegant | ie v. Hm. Maſor v. Sausin ine 
vom 1. er zu vermiet hen. - u r Neuzeit entſpre „ gehabte Wohn nn 1. Oc⸗ 
Zu erfragen Culmerſtr. 6, 1 Tr. Expedition der „Thorner Zeitung.“ Hermann Dann. tober ab zu vermiethen. Seiner, 92. 


